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Die Seele  
des Terroirs



Michelini i Mufatto
Begonnen haben Gerardo und 
Andrea ihr Weinbauprojekt  
im Jahr 2008 im argentinischen 
Mendoza. Doch bei einem Be-
such in der Weinregion Bierzo 
verliebten sie sich in die hü-
gelige Landschaft. Leitsorte ist 
Mencía, die hier seit Langem 
angebaut wird und mit der 
zahlreiche alte, bis zu hundert-
jährige Rebberge bestockt sind. 
Gerardo und An drea pachteten 
Rebflächen, seit 2015 bringen 
sie mit viel Passion authenti-
sche und terroirgeprägte Weine 
auf die Flasche. Die Trauben 
werden teils in Tonamphoren 
vergoren und reifen in ge-
brauchten Burgunderfässern 
und grossen Fässern. Die Weine 
zeichnen sich durch eine bur-
gundisch betörende Eleganz 
aus. Jeder Wein ist Abbild 
seines Terroirs, vom Ortswein 
über den Lagenwein bis hin 
zum Parzellenwein. Die Wein-
berge werden biologisch  
und teils sogar biodynamisch 
bewirtschaftet. 

W einbau ist in der Familie der Miche-
linis fest verankert. Die vier Brüder 
Gerardo, Matias, Gabriel und Juan 

Pablo führen gemeinsam das biodynamische 
Weingut SuperUco in Argentinien, das für die 
weitverzweigte Familie auch als eine Art Wein-
bauschule fungiert. Viele Familienmitglieder 
sind eng mit dem Weinbau verbunden und 
lernen dort das Handwerk von der Pike auf. Je-
der der Brüder verfolgt zudem auch ein eige-
nes Weinbauprojekt. Gerardo führt zusammen 
mit seiner Frau Andrea Mufatto und Sohn Ma-
nuel «Manu» Michelini insgesamt drei Wein-
güter in drei Ländern: in Argentinien, in Uru-
guay und Spanien. Das jüngste Projekt ist das 
Weingut im spanischen Bierzo. Aufmerksam 
auf die Region mit ihren spannenden Wei-
nen wurden Andrea und Gerardo durch den 
Besuch vom bekannten spanischen Weinma-
cher César Márquez, der im Jahr 2015 ins Uco-
Tal kam, um dort eine Ernte mitzuerleben. Im 
selben Jahr kamen Andrea und Gerardo erst-
mals auf Einladung von César nach Bierzo, und 
die hügelige Region nahm sie sofort gefangen. 

Das erste Fass
Begeistert von den alten, teils noch aus Prä-

Phylloxera Zeiten stammenden Rebstöcken, 
die die beiden in den teils vergessenen Gebie-
ten von Ponferrada wie Valdecañada und Ozu-
ela fanden, wagten die beiden einen ersten Ver-
such. Sie erkannten das grosse Potenzial der 
alten Rebstöcke, insbesondere der Sorte Men-
cía. Im ersten Schritt kelterte Andrea im Jahr 

2015 ein erstes Fass, um zu sehen, ob der Wein 
ihren Ansprüchen gerecht werden kann. Na-
türlich stand ihr Gerardo zur Seite, aber Andrea 
ist die eigentliche Weinmacherin. Für sie steht 
der Ausdruck, die Seele des jeweiligen Terroirs 
im Fokus. Und bereits nach wenigen Mona-
ten im Fass erreichte sie der Anruf von César: 
«Euer Wein ist wirklich gut, daran solltet ihr an-
knüpfen.» So reisten sie erneut nach Spanien, 
um sich selbst ein Bild von ihrem Wein zu ma-
chen. Der Wein überzeugte sie von ihrer Idee, 
und sie wagten das Abenteuer. Nach mehreren 
weiteren Besuchen starteten sie 2016 mit dem 
ersten «seriösen» Wein, der unmittelbar Wein-
liebhaber und Kritiker begeisterte. Als ersten 
Weinberg konnten sie bereits 2015 Encrucija-
da kaufen. Die Weine sind unverfälscht und be-
eindrucken mit viel Frische, Eleganz und gros-
sartigem Terroircharakter.

Heute werden charaktervolle, harmonische, 
angenehm fordernde Weine aus den typischen 
Rebsorten der Region Bierzo – Mencía, Godello, 
Palomino, Merenzao, Brancellao, Garnacha Tin-
torera (Alicante Bouschet) und Doña Blanca – 
hergestellt. Bei der Wahl der Rebberge legen 
Andrea und Gerardo besonderen Wert auf al-
tes Rebmaterial mit grossem Potenzial, das die 
Ausgangsbasis für die strukturierten und fines-
senreichen Weine ist. Zum Teil sind die Rebber-
ge im Eigenbesitz, bei den zugekauften Trau-
ben arbeitet man sehr eng mit den Rebbauern 
zusammen, um die gewünschten Qualitäten zu 
erhalten. Die Reben sind zwischen 80 und 100 
Jahren alt. Die Böden sind geprägt von Schiefer 

Die Liebe zur Region Bierzo gab den Ausschlag für 
Andrea Mufatto und Gerardo Michelini, sich auf die Suche 

nach alten, vielversprechenden Weinbergen zu machen 
und neben ihren Weingütern in Argentinien und Uruguay 

auch hier ein Weinprojekt zu starten. Text: Nicole Harreisser
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En el Camino 2021
DO Bierzo
2024 bis 2030
Kräuterwürziger Duft, saftig am  
Gaumen, dunkle Kirsche, mundfüllend, 
pikant mit schwarzer Pfeffernote  
und etwas Veilchen. Präsente, integrier-
te Säure und packende Mineralität. 
Mariage: zu kräftigem Grillfleisch,  
Cachopo (paniertes Steak gefüllt mit 
Jamon Serrano, Cecina und Käse)

A Merced 2020
DO Bierzo
2024 bis 2035
Dicht gewoben in der Nase mit winter-
lichen Gewürzen und dunkler Frucht,  
am Gaumen lebendig und verführerisch. 
Samtige Tannine begeistern und bringen 
den eleganten Wein zum Vibrieren. 
Mariage: ein Festtagswein zu Kalbs- 
und Wildgerichten und für genussvolle 
Stunden am Kaminfeuer.

El Rapolao 2020
DO Bierzo
2024 bis 2045
Konzentrierte Aromatik, dunkle, einge-
legte Frucht, etwas Rosenblätter,  
mediterrane Kräuter, erdige Noten und
etwas Moschus. Am Gaumen seidig  
mit jugendlichen Tanninen und pikanter 
Säure. Vibrierend.
Mariage: zu gegrilltem Gemüse mit 
Hummus oder Kalbfleisch mit cremiger 
Sauce.

Weine im Clubpaket und Ton und werden nach biologischen und 
biodynamischen Grundsätzen ausschliesslich 
von Hand bearbeitet. Die steilen Hügel sind 
nach Norden ausgerichtet und liegen rings um 
die pittoreske Stadt Ponferrada, deren Wahrzei-
chen die beeindruckende, aus dem Mittelalter 
stammende Templerburg ist. Mehr und mehr 
ist die Ausrichtung der Weinberge nach Nor-
den wegen der steigenden Temperaturen von 
Vorteil, um eine knackige Frische in den Wei-
nen zu bewahren. Das kühle Klima ist unab-
dingbare Voraussetzung 
für die Frische der Wei-
ne. Bei der Bereitung der 
Rotweine wird zusätz-
lich zur Bewahrung der 
Frische ein kleiner Teil 
Weissweintrauben ver-
wendet. Aber keine Re-
gel ohne Ausnahme: A 
Merced, der Villagewein 
aus San Lorenzo, wird ausschliesslich aus Rot-
weintrauben, Mencía und Garnacha Tintore-
ra, bereitet. Die Weine der Familie lassen sich 
in drei Gruppen einteilen: die Gutsweine, de-
ren Trauben aus verschiedenen Teilen der DO 
Bierzo kommen wie der En el Camino, dessen 
Trauben von Lagen entlang des Camino di San-
tiago stammen. Die Orts- oder Villageweine wie 
der A Merced, deren Trauben aus einem Ort der 
DO, zum Beispiel San Lorenzo im Süden von 
Ponferrada gelegen, stammen. Dieser Wein gibt 
für Andrea am stärksten die Typizität des Bier-
zo wieder. Zuletzt noch die Parzellenweine wie 
der Encinado mit Trauben aus einer einzigen 
Parzelle der DO. Die Rebberge, die teils aus al-
ten, vergessenen Anlagen bestehen und reak-
tiviert wurden, befinden sich in unterschied-
lichen Höhenlagen, bis hinauf zu 750 Metern 
über Meer. In der Weinbereitung folgt Andrea 
den traditionellen Wegen: Ein Teil der Trauben 
wird mit den Stielen, also als Ganztrauben ver-
wendet, der weitere Teil wird entrappt. Vergo-

ren wird ausschliesslich mit eigenen Hefen, 
und der Ausbau erfolgt je nach Wein und Lage 
in unterschiedlich grossen Fässern und Am-
phoren. Bei der Wahl der Fassgrössen und des 
Alters des Fasses, Zweit- oder Drittbelegung, 
ist es für Andrea von grosser Bedeutung, dem 
Wein das bestmögliche Material für eine opti-
male Reifung zu geben. Zum Einsatz kommen 
immer ausgewählte Fässer von hochwertigen 
Küfereien. Jeder Wein bekommt die benötig-
te Zeit und Aufmerksamkeit, um zu seiner ei-

genen, charaktervollen 
Vollendung zu reifen. 
Teils werden verschie-
dene Arten des Ausbaus 
miteinander verbunden, 
ein Teil des Weins wird 
im Stahl ausgebaut, der 
weitere Teil in grossen 
Fässern, die «Cuba» ge-
nannt werden. So findet 

man als Weingeniesser in jedem Glas den Aus-
druck der Region, die Seele des Terroirs wieder. 
Die gesamte Familie schenkt in der Weinberei-
tung ihre ganze Aufmerksamkeit den Details, 
um diesen hohen Anspruch zu gewährleisten. 
Das Ziel sind strukturierte, ausdrucksstarke 
Weine, die weniger durch ihre Fruchtigkeit als 
durch Eleganz und Charakter beeindrucken. In 
der Ortschaft Toral de Merayo wurde ein Ge-
bäude aus dem 18. Jahrhundert als Weinkelle-
rei umgebaut. Es beherbergt das Weingut.

Die Reise geht weiter
Stillstand gibt es für die Familie Michelini i 

Mufatto nicht. Sohn Manu, der während sei-
ner Ausbildung auch Erfahrungen im Burgund 
sammelte, hat bei seinen Reisen nach Bierzo in 
den vergangenen Jahren sein Herz an die Rio-
ja Alavesa verloren. Mit seinem eigenen Projekt 
Dominio del Challao macht er in Labastida be-
reits seine eigenen Weine, die ganz im Zeichen 
der Familienphilosophie stehen. 

«Wir machen Weine, 
die die Seele eines 

jeden Terroirs wider-
spiegeln. Das ist un-

sere Vision.»

Und werden Sie jetzt Mitglied beim Club les Domaines. Wir VINUM-Redakteure sind 
ständig auf Achse. Wir erkunden Weinregionen und Weingüter und degustieren ein- 
zigartige Weine. Aus den besten treffen wir eine Auswahl und schnüren in Zusam-
menarbeit mit den Winzern sechsmal im Jahr ein Paket mit drei Spitzenweinen, das 
Ihnen als Clubmitglied nach Hause geliefert wird. Dazu schreiben wir für Sie Geschich-
ten über Land und Leute mit Reisetipps aus erster Hand. Eben alles, um mit dem Glas 
in der Hand die nächste Weinreise zu planen oder sich auf genussvolle 
Art in Gedanken zu den schönsten Weinregionen entführen zu lassen. 
Lust bekommen? Dann lassen Sie sich von uns Tür und Tor zu den bes-
ten Weingütern der Welt öffnen, und bestellen Sie ein Schnupperpaket 
unter: www.clublesdomaines.com oder nutzen Sie den QR-Code.

Profitieren Sie von unseren Entdeckungen!



Insider-Tipp
Restaurante CO-DŌ, Ponferrada
www.restaurantecodo.com
Im Restaurant «CO-DŌ», dessen Name 
dem japanischen Wort für Herzschlag 
entlehnt ist, zeigt der bekannte Chef-
koch Samuel Naveira in zwangloser 
Form sein Können mit Gerichten, die 
die Welt mit den Aromen seiner Heimat 
verbinden. Für den spontanen Besuch 
bietet sich das Erdgeschoss an, im 
ersten Stock muss reserviert werden.
Weitere Reisetipps im Clubpaket.

Teils werden die Trauben mit Hilfe der alten 
Korbpresse gepresst, bevor sie in den  
grossen Ton amphoren fermentiert werden.
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